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Nr. 242. Jahrgang r924

Die Ozeanfahrt des Z . R . 3.
Die Ozeanfahrt des Z . R . 3 nimmt einen guten Ver¬

lauf. Es liegen heute folgende Meldungen hierüber vor:
WTB. Berlin , 13 . Okt . Nach einer Mitteilung des

Transradio befindet sich die amerikanische Küstenstation
Chathan seit 2 Uhr nachmittag in regelmäßiger und guter
Verbindung mit Z . R . III.

Berlin, 13 . Okt . Das Haupttelegraphenamt in Berlin
teilt mit, daß Z . R . 3 sich bereits im Bereiche der amerika¬
nischen Küstenfunkstationen befindet. Obgleich Signale zu
hören sind, stehen Meldungen über seinen Standort usw.
noch aus.

Friedrichshafen, 13. Okt . Wie die Zeppelinwerft Fried¬
richshafen 11 .30 Uhr mitteilt , gelangen von Z . R . 3 keine
direkten Funkmeldungen nach Deutschland, weil die deut¬
schen Funkstationen sich bereits außerhalb der Reichweite
des Luftschiffes befinden. Die deutschen Empfangsstationen
sind jetzt lediglich auf die Berichterstattung der amerikani¬
schen Kriegsschiffe und Funkstationen angewiesen.

Die „Chicago Tribüne " läßt sich aus Neunork meU-m,
man glaube , daß das Luftschiff , wenn die Wettervcrhält-
»isse günstig bleiben , am Dienstag abend , spätestens Mitt¬
woch früh in den Vereinigten Staaten eintrefsen werde.

Stuttgart , 13 . Okt. L . Z . 126 ist mit der amerikanischen
Hauptfunkstation in Verbindung getreten . Ein genauer
Standort des Schiffes ist nicht festzustellen . Das Schiff
nimmt offenbar fetzt öfter Peilungen zur Feststellung sei¬
nes Standorts vor , so daß die Nachrichtenübermittlung nach
dem Festlande spärlicher wird . Das Schiff befindet sich jetzt
zwischen den Azoren und dem amerikan schen Festlande . -

WTB. Berlin , 13 . Okt. Z . R. Ill passierte um 3.35
Uhr mitteleuropäische Zeit, also 2 .30 Uhr Azorenzeit , die
Azoreninsel Fayal . An Bord ist alles in Ordnung . Bei
steifem Nordwestwind entwickelte das Luftschiff eine gute >
Geschwindigkeit. Das Wetter ist gut . ?

WTB. Herta (Insel Fapal) 14. Okt. Z . R. II! ist !
gestern Nachmittag um 3 .30 Uhr mitteleuropäischer Zeit s
hier gesichtet worden , als er in einer Entfernung von
etwa 8 Meilen in rascher Fahrt vorbeiflog . Das Luft¬
schiff teilte funkentelegraphisch mit , daß es eine Geschwin¬
digkeit von 66 Meilen habe und daß an Bord alles wohl sei. !

WTB . Washington, 14. Okt . (Durch Funkspruch.) !
Das Luftschiff Z . R. Hl befand sich gestern Nachmittag
T UHr amerik. Zeit 130 Meilen westlich von Fayal. An
Bord war alles wohl. Um 6 .30 Uhr abend amerik. Zeit
überflog der Zeppelin die westliche Azoreninsel Flores.

New -Pork , 13 . Okt. (Telegramm .) Die Luftschiff¬
station Lakehurst fing heute Vormittag etwa eine V» Stunde
lang undeutliche Funksprüche von Z . R . III an die ameri¬
kanischen Kreuzer auf. Der erste wurde 9 .55 Uhr amerik.
Zeit ausgenommen . Die letzten Zeichen erfolgten 10 .25
Uhr. Um 11 . 10 Uhr fing Lakehurst folgenden Funkspruch
von Z . R . III an den Kreuzer Milwaukee auf : „Auf dem
Schiff und an Bord ist alles wohlbehalten" .

*
WTB . Rom, 14 . Okt . Die Blätter interessieren sich

M für die Fahrt des Z . R . III. Die Tribun « veröffent¬
licht auf der ersten Seite eine lange Korr . - Meldung aus
Medrichshafen und bringt 3 Abbildungen des Luftschiffes.
Telegramme über den Verlauf der Fahrt werden mit
großer Spannung erwartet.

*

, Diese Ozeanfahrt des deutsche Luftriesen , der damit für
unmer aus Deutschlands Besitz wegzieht, ist ein Unterneh¬
men , das beispiellos in der Geschichte der Luftschiffahrt da-
^teht und dessen volle Gefahren kaum jemand zu übersehen
Mg > weil es an allen Erfahrungen bei Luftreifen über den
Vzean fehlt. Deutsche Geistesarbeit und deutsche technische
Erfolge verkörpern sich im Zeppelin 126 und das ganze
deutsche Volk ist einig in dem heißen Wunsch , daß der bis¬
her jo gut verlaufene Flug gelingen möge. Freilich schleicht
das wehmütige Gefühl und die Trauer ins Herz , daß dies
^ letzte große deutsche Luftschiff sein soll. Zn Erfüllung
pes Versailler Vertrages dürfen wir nicht nur keine so gro-»
«en Schiffe mehr bauen , auch die Halle in Friedrichshafen

daß
in Dl

dem Diktat zum Opfer fallen . Hoffen wir aber noch,
es gelingen möge , dem Kulturwerk des Luftschiffbaus

^ ^ Eschland wieder die Schlinge von Versailles zu lok-

Amerikabrief Eberts.
Berlin . 13. Okt. Der Berichterstatter des „International

News Service" kabelt seinem Blatt , daß Dr . Eckener eine
Dankesbotschaft vom Reichspräsidenten an General Allen

nach Amerika bringt , die wie folgt lautet :.
Sehr geehrter Herr General Allen ! Den Flug des Z . R . 3

über den Ozean möchte ich zum Anlaß nehmen, um durch
seinen Führer . Herrn Dr . Eckener, dem amerikanischen Volk
erneut den Ausdruck aufrichtigster und herzlicher Dankbar¬
keit zu übermitteln , die das deutsche Volk für das erfolg¬
reiche Hilfswerk an unseren notleidenden Kindern empfin¬
det. Daß sie diese schwere Zeit der Not überstanden haben,
ist in hohem Maße der Opferwilligkeit zu danken, die
Freunde aller Kreise in den Vereinigten Staaten gezeigt
haben. Das deutsche Volk wird diese Beweise teilnehmen¬
den Mitgefühls nie vergessen . gez . Ebert.

! Ueber die Abfahrt in Friedrichshafen
! liegt noch folgende ausführliche Meldung vor:
^ Die Maschinisten hatten in den mit

Blumen geschmückten Gondeln Platz genommen. Leider war
der Maschinist Pabft der Steuerbordgondel 2 in der ver¬
gangenen Nacht von einer Herzschwäche und einem Nerven¬
schock betroffen worden , so daß ihm der Arzt die Teilnahme
an der Amerikafahrt streng verbieten mußte . Für ihn tre¬
ten abwechselnd die beiden Maschinisten Auer und Lang
ein , die offizielle beauftragt sind , im Laufgang sich aufzu¬
halten , um Oel nachzufüllen und Nepal alurarbeiten an
den Schiffs- oder Maschinengondeln zu besorgen. Durch die
Nichtteilnahme des Maschinisten Pabst an der Fahrt er¬
mäßigte sich die Teilnehmerzahl auf 31 , darunter sind die
vier Amerikaner der Bauanfsichtskommission. Deutsche Fahr¬
gäste nehmen an der Fahrt , die ganz auf Kosten und Ge¬
fahr des Luftschiffbaus Zeppelin erfolgt , nicht teil . Die
Abnahme des Luftschiffes durch di^ amerikanische Regierung
erfolgt erst auf amerikanischem Boden . Ilm 6 .25 Uhr be¬
stiegen Führer , die Steuerleute und die Funker den Füh-
c-rraum , als letzter der Kommandant Dr . Eckener, und um
6 .28 Uhr gab Betriebsingenieur Beuerle das Kommando:
„Luftschiff vor"

. Langsam wurde es an den Tauen durch
das Westtor der Halle gezogen , und auf dem freien Ge¬
lände mit der Spitze gegen Westen gedreht . Um K.34 Uhr
erhob es sich langsam unter den Klängen des Deutschland¬
liedes in die Höhe , um alsbald im Nebelmeer zu verschwin¬
den. Nur nach ein fernes Summen und Brummen der Mo¬
toren gaben Kunde von dem rasch enteilenden Schiff . Vom
Luftschiff war nichts zu sehen , doch hörte man plötzlich zwei
Läutesignale und dann das Anlaufen der Motoren . Um
aus dem Nebel nicht zu viel Feuchtigkeit aufzunehmeu und
über die etwa 150 Meter hohe Nebelschicht zu kommen,
mußte die Auffahrt möglichst rasch vor sich gehen . Die
Schnellsten hatten noch das Glück , zu sehen , wie die Blu¬
men, mit denen die Maschinisten ihre Motorengondeln ge¬
schmückt hatten , vom Propellerwind zerpflückt und wegge¬
fegt wurden . Dann mischte sich grau in grau , und das Luft¬
schiff war im Nebel verschwunden . Wohl spielte die Stadt¬
kapelle noch das Deutschlandlied. Wohl rief da und dort
jemand Hoch ! oder Hurra ! Diese Enttäuschung war zu groß
gewesen . Bei dem Aufstieg hatte sich eine große Menge auf
dem Gelände eingefunden . Tausende von Menschen wurden
an dem Portal des Luftschiffgeländes zurückgehalten, so
daß es ihnen des starken Nebels wegen nicht vergönnt war.
das Luftschiff noch einmal zu sehen . Die Aufregung unter
dieser Menschenmenge, die sich zum Teil aus Besuchern weit
entfernter Städte und Ortschaften zusammensetzte , war be¬
greiflicherweise sehr groß.

» »

Dr . Eckener über die Zukunftsaussichte« des Zeppelin.
„Mit der ersten Trans -Ozean-Fahrt des Z . R . 3 be¬

ginnt "
, so erklärte Dr . Eckener, „nach mehrfachen Rück¬

schlägen und einem mehrjährigen Stillstand in der Ent¬
wicklung des Luftschiffwesens ei» «euer bedeutungsvoller
Abschnitt, denn wir wollen mit dieser Ileberfahrt zeigen,
daß der Zeppelin fähig ist, dem transkontinentalen und
transatlantischen Verkehr einen neuen Weg zu erschließe««
Es müssen allerdings , um diesen Verkehrsweg aus einer
absolut sicheren Grundlage aufzubauen , noch größere Schiffe
'gebaut werden als bisher . Die technische Möglichkeit stehis
außer Frage . Besonders Spanien hat sich für die VerweÄ
düng von Zeppelinen zur Erschließung des Luftweges zwüi
scheu Spanien und Argentinien stark interessiert. Eine " - a-
uisHe Gesellschaft plant den Bau von drei bis vier großen

Luftschiffen mit einem Easinhalt von durchschnittlich 15>" MO
Kubikmetern , einer Länge von zirka 250 Metern und einer
Motorstärke von 3600 Pferdestärken . Diese Schiffe so " e«
Platz für etwa 50 Passagiere bieten . Der Fahrpreis für
eine solche Ileberfahrt würde sich auf etwa 500 Pesetas stel¬
len . Die Entfernung von Sevilla bis Buenos Aires beträgt
etwa 10 000 Kilometer und kann nach oberflächlicher Stüt¬
zung in etwa 90 Stunden zurllckgelegt werden . Die Bau¬
kosten eines betriebsfertigen lleberseeluftschiffes von zirka
150 000 Kubikmetern werden etwa eineinhalb Millic - eu
Dollars betragen . Die Rentabilität dieses Luftverkehrs
steht außer Frage , so daß die Luftverbindung Europa-
Südamerika auch bei dem sehr großen Kapitalbetrag , der
für die Anlage der Flughäfen und den Vau der Luft¬
schiffe ausgegeben werden muß, trotzdem wirtschaftlich mög¬
lich ist. Gelingt es erst einmal , die erste transatlantische
Verbindung durch Zeppeline herzustellen, dann ist der Weg
offen für den allgemeinen Schnellverkehr mit Luftschiffen
von Erdteil zu Erdteil . Denn im Gegensatz zum Flug ? ng
bedeutet die'

Fahrt mit dem Zeppelin eine genußreiche
Reise. Diese kühnen technischen Probleme , die wir Vor¬
haben , bedeuten eine weltwirtschaftliche Aufgabe von größ¬
ter Bedeutung , an der die kapitalistischen Kreise und Re¬
gierungen aller Länder Interesse nehmen sollten, da es
kein anderes Verkehrsinstrument gibt , das in so kurzer Zeit
über so weite Meeresstrecken und dabei unter so günstigen
Wirtschaftlichen Bedingungen gelangt . Insbesondere wer¬
den die Zeppeline nicht nur zu Verkehrs- , sondern auch zu
Forschungszwecken und zu Meßversuchen der Wissenschaft
neue ungeahnte Möglichkeiten erschließen . Wir haben alle
den unbeugsamen Millen , das große Werk Zeppelins fort¬
zuführen , und ich zweifle nicht daran , daß es bald seinen
Siegeszug durch die ganze Welt antreten wird . Unser Z.
R . 3, den wir nach Amerika bringen , soll Pionierarbeit lei¬
sten . Wir wollen Taten vollbringen ", so schloß Dr . Eckener,
„und werden das , was wir Vorhaben, auch schaffen.

"
»

Ueber den Luftschiffbau in Friedrichshafen mögen noch
folgende Angaben nach dem Buch von Kollemann „Das
lZevpelialustschiff" (Verlag Krayn , Berlin ) gemacht sein:

Vis zum Kriegsbeginn hatte die Werft des Grafen Zep¬
pelin 26 Luftschiffe erbaut ; von ihnen find 11 noch in den
Krieg eingetreten , die übrigen Bauten bestanden bei Kriegs¬
anfang schon nicht mehr . Gerade unter diesen früheren
Schiffen befinden sich aber die, welche in unserer Erinne¬
rung noch leben : der L Z . 5 , der auf der „Jla " in Frank¬
furt bewundert wurde , dann bei einer Notlandung am 10.
Mai 1910 bei Limburg vom Sturm zerstört wurde ; ferner
die „Deutschland" (L. Z . 7) , die am 28 . Oktober 1910 im
'Teutoburger Wald verunglückte, und schließlich die „Schwa¬
ben"

, „Viktoria Luise", „Hansa" und „Sachsen "
, die nach-

wiesen, daß ein gesicherter Passagierflug möglich war . hat
doch die „Viktoria Luise" auf 384 Fahrten 8134 Personen
( einschließlich Mannschaft) befördert und insgesamt über
46 000 Kilometer zurückgelegt . Im ganzen sind von diesen
Vorkriegsbauten 8 Schiffe , weil völlig veraltet , abgerüstet,
l? sind durch Witterungseinflüsse zerstört worden , 4 ver¬
brannten oder explodierten , eins strandete an der dänischen
Küste im Kriege, eins wurde durch Flieger in Düsseldorf
Vernichtet und 4 fielen der feindlichen Abwehr zum Opfer.

Während des Krieges sind im ganzen 87 Luftschiffe ge¬
lbaut worden . Von ihnen sind nur 20 gewissermaßen eines
n̂atürlichen Todes gestorben, indem 13 als veraltet abge-
stüstet , 7 Schiffe , die bei Kriegsende noch vorhanden waren,
,an die Entente abgeliefert wurden . (Inzwischen sind auch
diese zu Grunde gegangen.) Abgetrieben , gestrandet , ver¬
unglückt sind 12 Schiffe, verbrannt ohne feindlichen Einfluß
jedenfalls 12 , in deutschen Hallen vorsätzlich oder durch Un¬
glück zerstört wurden 7 Schiffe , ein Schiff ist verschollen , der
Rest von 36 Schiffen erlag feindlichen Abwehrmaßnahmen
und Angriffen . Vier Luftschiffe wurden nach Kriegsende
noch fertiggestellt : L . Z . 114 , die für Frankreich gebaute
„Dixmuiden"

, die unter französischer Führung nach glän¬
zenden Fahrten Ende des vergangenen Zahres im Mittel¬
meer mit 50 Personen abgestürzt oder explodiert ist ; L . Z.
120 und 121 , die bekannten Verkehrsluftschiffe „Bodensee"
und „Nordstern "

. „Vodensee " wurde an England , „Nord¬
stern" an Frankreich abgeliefert , von beiden hat man nichts
wieder gehört . Der letzte Bau ist L . Z . 126, der als Repa¬
rationsleistung für die amerikanische Regierung ausgeführt
wurde. Im ganzen hat die Zeppelin-Werft also bisher 116
Bauten fertiggestellt (die Zahl 126 erklärt sich daraus , daß
10 Baunummern nicht existieren) , eine stattliche Zahl , die
schon vermuten läßt , daß leitende Männer , Konstrukteure,
Fahrer , Techniker und Arbeiter der Werft wohl ein Maß



an Erfahrung im Luftschiffbau und Suftschifführung Le-

sibrn wie kein ähnliches Werk auf der Welt . ^
Gerade in der Führung eines Luftschiffes liegen Erfah¬

rungen und Leistungen vor . die den Lei der letzigen Ueber-

fahri an das Schiff und sein Personal gestellten Forderun¬

gen durchaus ebenbürtig sind . So hat L . Z . 90 , der spater

an Italien ausqeliefert wurde und dort Ende 1920 beim

E < leeren zerbrach , vom 26 . bis 91 . Juli 1917 E ununter¬

brochene Fahrt von 101 Stunden ausgefuhrt und dabei

6100 Kilometer zurückgelegt . Bekannter ist die Fahrt des
« ^ ig4 - des Marineluftschiffs L89 - der von Iamboli

in Bulgarien nach Khartum im Sudan und zurückfuhr und

in 98 Stunden unter schwierigsten meteorologischen Verhält¬

nissen 6780 Kilometer ohne Zwischenlandung zurucklegte.

Gegenüber diesen Leistungen erscheint die Amerikafahrt des

L Z 1 ^6 mit ihren gründlichen Vorbereitungen und rei¬

chen Hilfsmitteln leicht . Sind doch all die vielseitigen Er-

fahrunge « der letzten Jahre zusammengetragen und für den
d«> Fabrt dieses Schiffes verwendet worden.Bci«

Neues vom Tage.
Die nächste Reichstagssitzung.

Berlin, 13. Olt . Auf der Tagesordnung der nächsten
Sitzung des Reichstages , die vom Aeltestenrat auf Diens¬
tag , den 21 . Oktober , nachmittags 3 Uhr , festgesetzt wurde,
steht die Entgegennahme einer Regierungserklärung . —
Im Rechtsausschuß des Reichstags lehnten sämtliche Par¬
teien den Ausschußvorsitzenden Iwan Katz . der am 29 . Aug.
in einer Rede im Reichstag den Richterstand beleidigte , ab
und verließen die Sitzung . Sozialdemokraten und Kommu¬
nisten protestierten sstiärfstens dagegen.

Die deutsche Reichsbahngesellschaft.
Blerin , 13 . Okt . Am 11. Oktober 1924 übernahm die neu

zu errichtende Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft den Betrieb
der Reichsbahnen . Mit diesem Tage ging die oberste Lei¬
tung in vollem Umfange auf die Hauptverwaltung der Ge¬
sellschaft über . Bei Zuschriften und Beschwerden , die für
die Leitung der Reichsbahn bestimmt find , empfiehlt es sich,
künftig in allen Fällen die Anschrift „Hauptverwaltung der
Deutschen Neichsbahngesellschaft in Berlin W . 66" zu ver¬
wenden . Hauptverwaltung hat ihren Sitz in Berlin W . 66,
Voßstraße 38 . Dem Reichsverkehrsministerium obliegen ne¬
ben der Aufsicht über die Reitbahn -Gesellschaft auf Grund
des Reichsbahn -Gesetzes die Wahrnehmung der Eisenbahn-
Haheitsrechte des Reichs einschließlich der Privatbahnauf-
stcht . sowie im bisherigen Umfang die Angelegenheit der
Wasserstraßen und des Luft - und Kraftsabrwesens . Die Ge¬
schäftsräume des Reichsvsrk -brsministsriums befinden sich
»n Berlin W . 66 . Leipziger Straße 128.

Jubiläum der chrUtNtn Gewerkschaften.
Köln . 13 . Okt . Die Miäbriae Fubiläumstaaung der christ¬

lichen Gewerkschaften Deutschlands wurde durch eine Kund¬
gebung in der ärgsten Halle ans dem Mesieaelände eröff¬
net . Rach den Eröffnung «- und Bearükunp «nnsvrachen hielt
d -r erste Vorsitzende des Gesau -trierbands . Steoerwald . die
Festrede , worin er betonte , dast die christlichen Gewerkschaf¬
ten in ibrer Grundanschanuna den vom . kanitalistsschen G - isk
einerseits und den von der sozialistischen Fdee andererseits
beherrschten Volksgrnvven aeaenüberständen . Weiter er¬
klärte er . nach der Annahme der Londoner Ahmachnnasn
stehe nicht nu dis christliche Gewerkschaftsbewegung , son¬
dern auch das deutsche Unternebn - ertum vor einer a^ -en
Stunde . Letzteres habe durch die Tat zu beweisen , ob ibm
di » Arbeitsgemeinschaft von 1918 das Mittel für eine neue
Grieche in der Gestuft " « " d - -; Verhältnisses zwilchen Kam-
»tal und Arbeit sei . Zum Schluß betonte der Redner , daß

Wesse» Md ttiW So iw Herze»?
Von Erich Eben st ein.

21 . (Nachdruck verboten .)

Irre Lichter flackerten in den blauen Augen , ein Zug
unsäglicher Bitterkeit grub sich um den feingeschnittenen Mund
der jungen Frau.

„Ihm ?" stammelte sie tonlos . „O Papa — sein Herz
wird dieser Abschied nicht schwer machen, es wird ihn gar
nicht fühlen !"

„Mageloneü ?"
Sie schwieg . Sie hatte die Frage in seinem Ton gar

nicht gehört. Zu sehr waren ihre Gedanken mit anderen Din¬
gen beschäftigt.

Der Herzog ließ ihre Hände sinken, stand auf und wan¬
delte ein paarmal durch's Gemach. Seine Stirn hatte sich
sorgenvoll gefaltet . Plötzlich blieb er vor Magelone stehrrt
und sagte ungewöhnlich weich : „Willst du nicht Vertrauen
zu mir haben, mein Kind ? Was sollen deine Worte be¬
deuten ? Gab Egon dir Grund zur Klage?

Sie schüttelte gequält den Kopf.
„Nein — niemals ! — „Nur . . . ich bin ihm nichts l-

Weniger als nichts . .
„Dieser Behauptung muß aber doch eine Ursache zu¬

grunde liegen ! War er unfreundlich zu dir ? Hattet ihr
Streit ?"

„Nein . Ich wollte auch keinen Vorwurf gegen ihn aus¬
sprechen . Er kann nicht dafür , daß er mich nicht liebte
Gefühl : lassen sich nicht erzwingen . . . aber es ist so,
glaube mir Papa ! Ich fühlte es vom ersten Augenblick an
und darum . . ."

„Was , mein Kind ? Warum stockst du ? Kann ich dir
einen Wunsch erfüllen ?"

„Ja !" Magelone richtete sich hoch auf und richtet« den»
Blick in brennendem Flehen auf ihren Schwiegervater . „Ep
wird mich niemals lieben und ich würde ihm ewig «ine störende«

i hie christliche Gerverkschoftsbeweonnct dis wahre Demokra-
f tie wolle . Sie s-k berufen , Brücken auf den verschiedenen:
: G -ni ^Gn zu schlagen.
1 Ileberwi ^ nuna der deutschen Anleihe.
> B -rUn . 13 . Oft , ouw - : iaviichen Finanzkreisen werden
- die Meldungen , die ihrer Erwartung Ausdruck geben , daß
? die deutsch- AnG »be in Amerika von mehr als 1 Milliarde
: überzeichnet würde , als übert - wh -n bezeichnet . Immerhin
§ wird bestätigt , daß eine dreifache llebewsichnuna schon heute
' durch Voranweldunaen aestcbert sei . Morgan soll bei den
: Svvhiftft ^ avken am Dienstag früh 9 Ikhr die Zeichnung!
s

der Anleibe eröffnen lasten und beabst >htioen , st - schon um
;

'10 Ilbr . also noch einer Stunde , zu schließen . Eine Aus-
! nabme wird nach hier vorliegenden Meldungen nur für die
; auswärtigen Zeichner gemacht , die bis mittags Zeichnungen
2 va -w -bwen können.

^ Frankreich und die deutsche Anleihe.
; Baris , 13 . Okt . Das Finanzministerium gibt amtlich dis

Ilebernabwe des französischen Anteils an der deutschen An¬
leihe durch die französischen Bankiers bekannt . Herriot und
Elementes hätten die französischen Bankiers auf das beson¬
dere Interests hiuaemieien . das die Nation an der Ausftsth-
rnna des Sachvrständsaennlanes und des Londoner Ab¬
kommens habe . Sie batten ferner erklärt , daß die amerika¬
nischen und enalstchen Bankierarnvven ihren Beistand von
der Beteilianna Frankreichs an der Anleihe abbänaia ge¬
wacht hätten . Der ans Frankreich entfallende Teil der Ent-
kchädiannaszablunaen für 19^4—28 sei zudem höher als der
französische Teil an der Anle 'be . Angesichts dieser Laae hät¬
ten die französisch ^ Bankiers der Aufforderung der Negie¬
rung . die Anleihe zu zeichnen . Folge geleistet . Der Frank¬
reich zusagende Ant -if betrage drei Millionen Pfund Ster-

! lina . tilgbar tu 28 Fahren zu einem Zinsfuß von 7 Vro-
; z-nt . Die llnterbrfnanna her Anleihe geschieht mit llnter-
i st' itznna der B "" nue Fimnee nnh der G -sellschaft der Bör-

»enaaenten in Baris . Dis Anl -ibe wird an der Pariser
Börse zur Notierung znaob--sten . Der Fsniendienst wird auf
V>" -s -Zuaen durch bas Bankhaus Laialle frere n . Co . dnrcb-
a-s"hrt . Die Zeichnungseröffmmg ist auf Dienstag fest¬
gesetzt.

Gnasisch -türkisch - S -mnnnng.
v "ndon . 13 Okt. Ein » englische Note hatte am Donners¬

tag den Türken eine Frist bis Samstag für die Znrückzie-
h'»ng b-e türkischen Trnvnen non der Grenze des Irak und
di» Einstellung weiterer Trnnvenznsammenziebnnaen ge¬
mährt . widrigenfalls Großbritannien seine volle Hand-
s" " ggsreibeit wieder einnehmen werde . Das Kabinett in
A" aora beriet üb - r das Aftr -natum ?n einer die ganze
Recht dauernden Sitzung . Nachdem man mit dem in Er-
zew 'm weilenden M " stanba Kemal Vgscha in Verbindung
gei-t-t batte , wurde die ablehnende Antwort beschlossen.

; Angara . 13 <̂ ft , Der Vrästdent der Republik . Gaz ? Mu-
j st » »hg Kemal Paicha . forderte den Präsidenten der großen
j Rgtionalnersamwlnng ans . diese wegen dringender Fragen

sofort teleargzchifch einrnhernfen.
! Wasfenstillstand vor Schanghai.
^ Schanghai . 13 . Okt . Die Verteidigungsfront Lu -Pung-
> tschiangs ist völlig zusammengcbrochen . Die Tschekiangtrup-

pen haben sich ergeben . General Lu -Pnngtschiang und sein
Eeneralstabschef Hosenglina sind nach Japan geflohen . Die

. Fe ' ndseligceiten sind eingestellt.
! Eine Meldung aus Peking besagt , daß auf den Zug Wu-
! pei -fus an zwei verschiedenen Stellen ein Sprengstoffatten-
: tat verübt wurde , das jedesmal den Vorzug zum Entgleisen
^ brachte , während der General selbst sich in einem späteren
' Zug befand.

Fremde in seinem Hause bleiben ! Laß mich zurück nach Heid¬
hausen und nie — nie wiederkehren ! Es wird nicht auf¬
fallen wenn ich jetzt, wo er ins Feld geht, zu meinen Eltern
reise . Und später wird sich wob! ein Vorwand finden lassen. '*

Eine Handbewegung des Herzogs unterbrach sie.

„Du bist von Sinnen , Magelone !" sagte er streng.
„Selbst wenn deine Annahme gerechtfertigt wäre , was ich
durchaus nicht hoffe, müßte ich jede derartige Bitte entschie¬
den ablehnen . Fürstinnen haben nicht das Recht, nur an
sich selbst zu denken ! Dein Platz ist jetzt hier für alle Zei¬
ten , du hast heilige Pflichten - übernommen , und ich darf
fordern , daß du sie unter allen Umständen erfüllst , selbst
wenn es dich ichwer aukommt . Was ich tun kann , um . sie

» dir zu erleichtern, will ich tun . In eine Trennung aber —
auch nur eine vorübergehende — werde ich niemals willigen !"

„Du mußt dich zusammennehmen, " fuhr er nach einer
Pause , während der Magelone regungslos vor ihm stand, mil-
aer fort . „Nicht bloß um der Welt , sondern auch um deiner
selbst willen , mein Kind . Man verzichtet nicht freiwillig,
wo mau ein gutes Recht hat , zu fordern ! Laß Egon jetzt nicht
merken, daß er dich enttäuscht hat . Warte auf die Zukunft.
Wenn er aus dem Felde heimkehrt, ist er hoffentlich ein an¬
derer, als der er nun von dir geht. Du hast mir vorhin,
ja auch versprochen, dich ein wenig der Wohltätigkeit zu
widmen . Daraus verlasse ich mich . Und nun Kopf hoch, Ma¬
gelone ! Frauen können Schlachten gewinnen , wenn sie ernst¬
lich wollen !"

Er drückte ihr die Hand und sie blickte ihm in schüch¬
terner Dankbarkeit in die Augen . !

Im Begriff zu gehen , wandte der Herzog sich noch ein¬
mal an sie . >

„Was ich noch fragen wollte . Magelone . Wie bist du mit-
deinen Damen zufrieden ? Du hatteü nun Zeit , sie kennen!
zu lemen , und wenn dir die eine oder andere persönlich nicht
sympathisch ist , so könnte man leicht einen Vorwand fin¬
den, sie durch jemand anders zu ersetzen ?" " /

Sein Blick ruhte scharf gespannt auf ihr . Aber Mage - ,
lone antwortete arglos : „Ich bin durchaus zufrieden uM

Aus Stad ; und Land.
Mteusteig. 14 . Oktober lg r

Gröherbes « <b in Els -zß-Lvkßriirften . Vsp ZvNM,
biaer Stelle wird uns geschrieben : Nacks Mitteilung

l des französischen Konsulats in Karlsruhe wird auch
! auch in diesem Fahre ans Anlaß des Allerheiligen-
! und Allerseeleakaaes deutschen Staatsangehörigen di?
j Einreise nach Elsaß -Lothrinaen zum Besuche der Grä-
j b -r von Anpehöriaen gestattet . Sie Laben zu dielen,
! Zweck der französischen Grenrkontrollstefte des ffeber-
! aanqsortes ihren deutschen Reisevaß und eine Be-
j fcheiniqnng des Bürgermeisteramtes des französischenI ZielorteS . daß sich ans dem Friedhof der Gemeinde
s das Grab eines Angehörigen befindet , persönlich vor-
s znlegsn und ei " » Gebühr von 10 Franken in franzö-
r fischem Gelde zu entrichten . Ter Aufenthalt wird nur
S für eine Höchstdauer von 48 Stunden gestattet und ist
> aus den 1 . und 2 . November beschränkt.
^ — Die Drucksachen bei der Post . Um der Perkehrswelt
^ die Ausnutzung der in den letzten Jahren immer mehr ver-
i vollkommneten Vervielfältigungsmaschinen zu ermöglichen

find vom 1 . November an zur Verwendung im inneren
deutschen Verkehr als Polldrucksache (Gebühr 3 Pfg . bis
80 Er .) allgemein auch solche Abdrucke oder Abzüge zuge,
lassen , die durch verschiedene Vervielfältigungsverfahrcn
hergestellt sind . Der Zeitpunkt der Anwendung der einzel-

! neu Vervielfältigungsarten spielt also keine Rolle mehr.
! Es ist bei Volldrucksachen ferner gestattet , handschriftlich

oder mit Schreibmaschine , Stempel , Durchdruck - oder Paus-
(Kopier -)Presse eine innere mit der äußeren übereinstim¬
mende Aufschrift anzuaeben , sowie in aleicher Weise Firma,
Namen , Stand und Wohnort nebst Wohnung des Absen¬
ders . seine Fernsprechnummer , die Telearammanichrift und
den Teftgrammschlüssel sowie sein Postscheck - und Bankkonto
nachzutragen oder zu ändern . Vom 1 . November an kön¬
nen auch noch der Absendunastag sowie sonstige geschäftliche
M » ,ck- und Kennworte der Abssnd -«vemeab - H -Weftigt wer¬
den.

Hn' lbronn , 13 . Okt . (Die württ . Demokraten gegen
den Bürgerblock .) Auf einer Herbsttagunq der Deutsch-
demokratischen Landesausschnsses , die hier unter dem
Vorsitz des Abgeordneten Dr . Brnckmann stattfand,
wurden nach einem Referat des Abg . Schees und einer
eingehenden Debatte folgende Entschließungen einstim¬
mig angenommen : „ 1 . Ter Landesausschnß der Deut¬
schen demokratischen Partei Württembergs hält es für
durchaus erstrebenswert , daß die durch die Annabme
des Londoner Abkommens gestellten außenpN ' tischen
Aufgaben in ihrer Durchführung von einer möglichst
breiten Grundlage getragen werden . Er lebnt es aber
aus vaterländischen Gründen ab , daß diese Erweite¬
rung der Regierung zur Bildung eines sogenannten
Bürgerblocks benützt werden soll . Tie Haftung der
lDentschnationalen in der schwersten Lebensfrage un¬
seres Volkes begründet wahrlich in keiner Weise deren
Anspruch auf Mitwirkung in der Regierung , ihre
entscheidende Teilnahme müßte den klaren Weiter¬
gang der Außenpolitik unter den gefährlichen Truck
parteipolitischen PrestigebedürfnisseS bringen . Ter
Ausschluß der politisch organisierten Arbeiterschaft aus

s der Mitverantwortung würde eine schwere außen - und
j innenpolitische Gefahr heraufbeschwören . Ter Frak-
i tion in Reichs - xnd Landtag spricht der LandesauSsckmß

das volle Vertrauen aus . 2 . Ter Landesausschnß der
! Deutschen demokratischen Partei empfiehlt den Partei

freunden dringend den Beitritt zum Reichsbanner
! Schwarz -Rot - Gold und die tätige Mitarbeit an dieser

republikanischen Organisation ." Zn öffentlichen Ver-

z sammlungen sprachen Dr . Götz-Leipzig , Tr . Heuß uns
t Frau Bo hnet . ,

'
? Neckars « !«, , 13 . Okt . (70 . Geburtstag .) Reichstags¬

abgeordneter Oekonomierat und Bezirksrat Vogt,m' Gochsen feierte gestern seinen 70 . Geburtstag.

beiden Damen . Fräulein v. Neufelden ist sehr diensteifrig
und in Gräfin Lampelius hoffe ich sogar mit der Zeit eine
Freundin zu gewinnen . Ich möchte keine von beiden ent¬
behren.

"
! Der Herzog atmete auf.
« „Schön . Das freut mich zu hören . Also bleibt alles
« leim alten vorläufig . U,ü> nun aus Wiedersehen, liebe Ma«
! lelone ."

Melitta v . Neufelden war nicht wenig verblüfft , als
Prinz Egon so Plötzlich vor ihr auftauchte und nach seiner
Gemahlin fragte.

Es war das erstemal seit seiner Rückkehr von der Hoch¬
zeitsreise , daß er die Gemächer der Prinzessin unangemeldet

. betrat . Bisher , wenn er es überhaupt der Mühe wert fand,
hier Besuche abzustatten , hatte er stets zuvor sehr förm-

s lich durch Knauer anfragen lassen, ob man daheim sei und
! es genehm wäre . . . ? Eine Höflichkeit, die der Neufelden
« stets ein spöttisches Lächeln entlockte.

Natürlich war sie viel zu wohlerfahren im höfischen
Leben, um es je bis auf die Lippen kommen zu lassen , wie

; sie denn auch jetzt ihre Verblüffung geschickt hinter einer nichts-
: sagenden Miene verbarg.
! ,-Jhre Hoheit empfangen eben den Oberbürgermeister
, und Herrn Medizinalrat v. Wenckheim in Angelegenheiten
s des neuen Reservespitals, " sagte sie, „aber ich werde natür-
! lich sofort melden, daß Ew . Hoheit —"

( „Nein , bitte , bleiben Sie nur , Fräulein v . Neufel-
den . Ich will die Konferenz in ihrem Boudoir erwarten ."

( Damit schritt er an der kleinen geschmeidigen Hofdame
s vorüber den inneren Gemächern zu . Sie sah ihm nach,
- Plötzlich tausend Teufelchen in den eben noch so leeren run-
! den Augen.
s Ah — das konnte nun dramatisch werden ! Ob sie ihn
> nicht zurückrufen und sagen sollte, daß drin im Boudoir die
i andere saß — seine „verflossene Liebe" , der zu begegnen ihm
r vielleicht peinlich war?
l (Fortsetzung folgt .)



- Sirlach . OA . Gövpingen . 13 . O?t . (Schwere Bluttat .)
Ter Steinhauer Rudolf Schlotterbeck aus Großsüßcn,

nicdergestochen, , . .
Wort zu sagen , hat Schlotterbeck das Messer gezogen:
und die Tat ausgeführt . Als Grund gibt der Mör¬
der an , daß er die zerrüttete Ehe zwischen seinem Bru¬
der und seiner Schwägerin nicht mehr mit ansehertz
sonne . Ter Täter hat? ich selbst der Polizei gestellt.:

Mittelstadt, ON . Urach , 13 . Okt . (Ter Mord .) Ter
beklagenswerte Vorgang letzter Tage , dem der 53jäh-
rgie Farrenwärter Schenk zum Opfer fiel, scheint sich
anders zu Verhalten, als anfänglich berichtet war.
Schenk «ging von seiner Geburtstagsfeier im „Stern"
nngeheitert abends nach Hause und hatte mit dem Poli¬
zeidiener Oswald eine Reiberei , wozu Schenk dann und
wann aufgelegt war . Seinen Hund nannte er vor Os¬
wald „ Polizeiverreißer "

. Als Oswald sich dies verbat»
ging Schenk auf den Schutzmann los . Tiefer zog dis
Selbstladepistole und der Schuß ging los , als Schenk
hart an Oswald herangetreten war . Von einem Rache-
att Oswalds könne keine Rede sein.

Balingen, 13 . Okt. (Das Zollernfchloß.) Im Ge-
meinderat kam der sehr schleckte bauliche Zustand des
alten Zollernfchlosses , das mit dem „Wasserturm" ein
Wahrzeichen der Stadt Balingen bildet , zur Sprache,
Das Stadtbanamt erklärte, ohne Abtragung und Neu-
aniführunq der schadhaften Mauerteile könne das Ge¬
bäude nickt erhalten werden,

« nggenhansen , OA .
' Saulgaa , 13 . Okt". (Unglücklicher

Schütze .) In der Mühle wurde das auf Besuch befind¬
liche 10jährige Töchterchen des Lehrers Bernhart in
Eggingen von einem unglücklichen Schützen in den
Hals geschossen und schwer vorletzt . Ter Schwerverl̂ tS
Hürde ins Krankenhaus nach Ravensburg gebracht , wo
sie gestorben ist.

Kleine Nachrichten aus dem Lande.
Ter beim Ueberlandwerk Jagstkreis Ellwangen unbe¬

stellte , in Göggingen, OA . Gmünd , stationierte , 28-
iährige Betriebsmonteur Adolf Mödinger kam in der
Transformatorenstation Göggingen anscheinend der
Starkstromleitung zu nahe, was seinen sofortigen Tod
zur Folge hatte.

An Heidenheim gerieten im Wald mehrere vierjährige
Kinder an Tollkirschen und find schwer erkrankt.

Der 11jährige Sohn des Handslsschulrats Arn-
holdt in Heidenheim wurde von einem Auto
der Kattnnmanufaktur in der Karlstraße beim Hotel
Ochsen überfahren . Er starb nach wenigen Ministem
Den Chauffeur trifft keine Schuld.

Der Besitzer der Gutenberg Höhlen , Schenfele,
machte sich mit einer Zange an einem elektrischen Licht¬
schalter (220 Volt) zu schaffen . Wahrscheinlich kam er
mit dem feuchten Erdreich in Berührung . Kurze Zelt
darauf war der Mann tot.

Bei dem letzten Brands in OggelShausen, OA.
Aiedlingen , erwachte der Sohn des Abgebrannten Fritz'
Amhof zu spät . Er stürmte aus der Kammer hi aus,
konnte aber nicht weiter , da die Treppe schon einge sizt
war und mußte mitten durchs Feuer zurückgehen . Er
raffte noch einige Kleider zusammen uns sprang ans
dem Fenster. Er zog sich besonders auf der Brust
schwere Brandwunden zu.

Aus dem Eerichtssaal.
Stuttgart , 13 . Okt. (Spionage .) Ter Strasi ' ncL

des Oberlandesgerichts hat den Ingenieur Emil Luft
aus Gießen wegen Spionagevergehens einschl. einer
Strafe für Hehlerei zu 2 Jahren 2 Wochen Gefäng¬
nis und den Taglöhner Emil Leitz zu 6 Monaten Ge-,
kängnis verurteilt . Lust hatte von einem sranzösis ^ ew
Agenten den Auftrag angenommen, ein angebli hes
neues deutsches Verteidigungsmittel zu erkundigen und
eine Geschühzeichnung zu beschaffen . An letzterer Ange¬
legenheit war Leitz beteiligt . Zu einer Ausführung des
Auftrags war es nicht gekommen._ _ _ ^

Rottweil, 13 . Okt . ( Versuchter Mord .) Ter 21jährige
ledige Fabrikarbeiter Franz Beck aus Dietingen hatte
das uneheliche Kind der Franziska Maier von Täe-
tmgen zu töten versucht . Während der Abwesenheit der
Kindsmutter tränkte er den Gummisauger des Kindes
tziit Salzsäure und steckte es dem Kind in den Mund.
Das Kind erlitt dadurch aber nur einige Verletzungen
im Munde, die keine weiteren Folgen nach sich brach¬
ten . Das Schwurgericht verurteilte ihn zu 3 Jahren
Zuchthaus.

Rottweil, 13 . Okt. (Versuchter Totschlag .) Ter 24-
ßährige Friedrich Köhler aus Jhlingen , OA . Horb,
Reichswehrsoldat beim Jägerregiment 13 in Ulm , hatte
auf dem Feldweg von Jhlingen -Berg nach Jhlingen
die 20jährige ledige Fabrikarbeiterin Jda Straub von
Jhlingen , 8ie das zwischen ihr und dem Angeklagten
bestehende ' Verhältnis gelöst hatte , abgepaßt und nach
kurzer Auseinandersetzung mit einem Walzenrevolver
drei scharfe Schüsse auf sie abgegeben . Das Mädchen
ivurde auf der rechten Brustseite nur leicht verletzt . TaS
Schwurgericht verurteilte den Angeklagten unter Zu¬
billigung mildernder Umstände zu 1 Jahr k Monatq
Gefängnis. ' ' . ,

Tagung der Harrsbesttzervsreine.
^ rksrnhe, 1Z . Okt. Der 45. Bervanostaa des Zen-

twsp 'rbandes Deutsches Haus- und Grundbesitz erver-
swe wurde mit einem Begrüßnntzsabend im kleinert
^ Wallesaal eröffnet . Der Vorsitzende des Karlsruher
Hereins. Architekt Deines , betonte : Ueber der ernsten
m Karlsruhe zu leistenden Arbeit stehe als Leitmotiv:

mit der Zwangswirtschaft! Die Ansprache klang
rn ein Hoch auf den deutschen Hausbesitz und

ernen Borsitzend -n Lnrmar . Dieser dankte für die
gastfreundliche Aufnahme in der südwestdentscken
Grenzmark. Zum ersten Mal seit 45 Jahren taae w "N
w Baden : e« soll dies eine Anerkennung sein für dis
^ deutsche Gesinnung de« badischen Volkes in schwerer
/ rüfzeit . Der Redner kuhr dann wörtlich fori : Ich

offen , nufere Tagung steht im Zeichen des
ist wdies, der dem deutschen .HauSbesitz aufgezwnnaen
s'HWir müssen die letzten Fesseln brechen ? Nur dann

die Wirtschaft gefunden und eine ersprießliche
-̂ vhnnnsMunvoÜtU« triebe» »« rden. - -

Im Fmiballesaal fand in Gegenwart von Vertre¬
tern der Behörden, mehrerer Abgeordnet-n des Reichs-
nnd Landtages nnd Beauftragten v -rkchiedener Wirt-
schaftsvn'bände der 45 . ordentliche Zeniralverbands-
tag der deutschen Haus- und Grundbesitzervereine statt.
An den Reichstag wurde ein Telegramm gerichtet,
worin die schnellste Erledigung der die Bodenwirt¬
schaft betreffenden Anträge der Parteien gefordert
wird . Nack einer Reibe von Begrüßungsansprachen
folgte ein Referat des Verbandsvorsihenden Hu mar;
über die Gesetzaeln"m im Wohnungswesen. Tie Han^t-
frage, ob es eins Wohnungsnot in dem Umfanae gebe,
daß die Zwanaswirtfckaft notwendig ist . sei zu v "rnei-
nen . Der Redner übte scharfe Kritik an der bis-
berigen WohnnngSvolistk, besonders an den Wohnunas-
MistzinSberechnnng, die auch dem Hansbesitzer ent-
aegenkommt und stellte znfammenfafiend folgende
Leitsätze msi : Ter private .̂ ausbesitz ist 1 . die
einzige gesunde Grundwae des Wohnungswesens; 2 . ein
bodenständiger Besitz der Steuerzahler , aus welchem
sich Staat nnd Gemeinde seit Jahrhunderten ihre Eri-
Lenz sicherten : 3 . der Arbeitaeber für den gesamten
mit dem Banbandwer ? verbundenen Mittelstand : 4.
somit eine staatserhaltende Wirtschaftsgruhpe. welche
nicht durch Zwanaswirtsckaft in der freien Entwick¬
lung gehemmt werden darf , wenn Staat und Gemeinde
nicht mit ibm V ' vnichtet werden sollen . Ter Redner
behandelte schlieksich die Aufwe 'siunqsfrage, wobei er
den HhbrLhe^englänbtgern und Pfandbriefinbabern ein
gewisses Recht auf Aufwertung zuaestebt und zwischen
Zinsendienst und Kavitalrückzablnng unterscheidet . Die
Ausführungen des Redners fanden alstests lebbasie
Zustimmung, desgleichen auch die des nächsten Refe¬
renten Tr . Raab - Essen über die Auswirkung der
3 . Steuernotverordnnng . Darnach fordert der organi¬
sierte deutsche Hausbesitz die Beseitigung der MLsi-
zinssteuer in der heutigen Form . Die Subventionie¬
rung der heutigen Bautätigkeit durch öffentliche Mittel
sei nur solange und in dem Umfange fortzusetzen , als
sie nicht durch die Beschaffung des gesamten Bau¬
kapitals am offenen Geldmarkt ersetzt werden kann.
Ziel müsse auch hier sein , der freien Bauwirtschaft die
Wege zu ebnen . Ein drittes , sehr instruktives Referat
erstattete das Vorstandsmitglied Seyfried -München
über Reichkvermögensstener und Hansbesitz . Dieser
müsse grundsätzlich die Befreiung von der Vermögens¬
steuer verlangen , bis durch Gewährleistung eines ent¬
sprechenden Ertrages aus seinem Vermögen die Lei¬
stung der Steuer ermöglicht ist. . — '

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Tie Zahl der unterstützten Arbeitslosen im Reichsge¬

biet hgj am 1 . Oktober 1924 519 000 betragen , darunter
'468 000 männliche und 51 000 weibliche . Gegenüber
dem 15 . September bedeutet dies einen Mückgang
von rund 9 v . H.

Tie Erzbcrgermö' der . Ter in Preßbnrg verhaftete
Mann , worin man zuerst Tillessen zu erkennen glaub¬
te . wurde auf Grund des Ermittelungsverfahrens im
Wiener Sicherheitsbüro als der seit 1918 von der
Staatsanwaltschaft in Kottbus und später noch von
mehreren anderen Behörden wegen schweren Ein-
Lruchsdiebstahl gesuchte und wiederholt vorbestrafte
angebliche Pfälzer Paul Adolf Beschofskh festgestellt,
der mit dem Attentat auf Erzberger nichts zu tun hat.
Ter Utersuchungsrichter in Budapest hat gegen
Schulz-Förster einen Haftbefehl erlassen und im gan¬
zen Lande dessen steckbriefliche Verfolgung angeordnet.
Schulz- Förster hätte sich im Sinne des Freilassungs¬
bescheids nur in dem von ihm bszeichneten Ort auf¬
halten dürfen . Er ist aber geflüchtet.

Tie Berliner Gasarbciter vor dem Streik . Das Er¬
gebnis der Urabstimmung in den Berliner Gas- und
Wasserwerken für den Schiedsspruch vom 4 . Oktober be¬
trug 472 Stimmen dafür und 4562 dagegen . Wie
der „Vorwärts " dazu bemerkt , besteht eine Streikge¬
fahr augenblicklich noch nicht . Wenn es jedoch nicht ge¬
lingen sollte, auf friedlichem Wege die Bestimmung
des Mantelvertrags , der die achtstündige Arbeitszeit
Vorsicht , wieder zur Geltung zu bringen , dann sei der
'Kampf unvermeidlich.

Aufwertung und Sparkassen.
Die Aufwertung gehört zu den umstrittensten

Wirtschaftsfragen der Gegenwart. Es ist daher zu
begrüßen, daß die Sparkassen , die altbewährten Ver¬
walter des Vermögens der breiten Volkskreise, auf ihrer
großen Tagung in Stuttgart Ende August dieses Jah¬
res den Anspruch der „Friedens" sparer unbedingt an¬
erkannt und die Aufwertungspflicht der Gläubiger in
den Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit eindeutig bejaht
haben.

Diese klare Haltung der Sparkassen in der Auf¬
wertungsfrage ist von d"r gesamten öffentlichen Mei¬
nung und, was besonders wichtig ist, auch in Sparer¬
kreisen unumwunden gutgeheißen worden . Die Spar¬
kassen haben durch dieses bewußte Eintreten für ihre
geschädigten Kunden das alte sprichwörtliche Vertrauen
zum großen Teile wiedergewonnen . Es wird ihnen
restlos zufallen , wenn sich erst überall in der Bevölke¬
rung die Erkenntnis durchgesetzt haben wird , daß die
Sparkassen völlig schuldlos an der Entwertung der
Sparguthaben sind , weil sie ja durch gesetzliche Be¬
stimmungen gezwungen waren , ihr Vermögen aus¬
nahmslos in festverzinslichen, der Vernichtung am
schärfsten ausgesetzten Werten anzulegen.

Das gemeinsame Bestreben von Sparern und
Sparkassen um gerechte Aufwertung schlägt die Brücke
zwischen Einlegern und Kassen, und schafft, unterstützt
durch -Wertbeständigkeit und günstige Verzinsung der
Guthaben, die Grundlage für die neue Ansammlung
des Sparkapitals bei den Sparkassen.

Buntes Allerlei
/ ExPlosionsAnglück in Offenbach . Montag vormit¬
tag 11 Uhr ereignete sich in den Geka-Werken eine
Explosion, bei der vier Tote und zwölf Schwerver¬
letzte zu verzeichnen waren . Ein Teil der Mauern
Mauern stürzte ein. Der Betrieb ist teilweise lahm-
jgelegt .

Weitere Stuttgarter Diakonissen «ach Peking . Nach,
oem schon im letzten Jahr drei Stuttgarter Diakonissen
als Krankenpflegerinnen nach Peking an das unter der
der Leitung des schwäbischen Landsmannes Sanitätsrat
Tr . Tipper stehende deutsche Krankenhaus ent¬
sandt worden sind und sich inzwischen dort das all¬
gemeine Vertrauen erworben haben, hat nunmehr auf
den dringenden Wunsch der deutschen Gesandtschaft in
Peking das evangelische Diakonissenhaus in Stutt¬
gart weitere vier Schwestern für diesen Vorposten deut¬
scher Kulturarbeit im fernen Osten abgeordnet . ES
sind die Diakonissen Babette Kochendärfer auS Ober¬
steinach , OA . Gerabronn , Sofie Kögler aus ScharnhaUB
sen a . Fildern , Else Kögler aus Tübingen und Ehrt*
stine Link aus Trossingen . > L

Tie deutschen Arbeiter -Turner in Paris . Zum er¬
sten Male seit dem Kriege trafen sich auf dem Äuffallo*
Sportplatz in Paris eine deutsche und eine fran¬
zösische Fußballmannschaft . Tie deutsche Mannschaft,
wurde vom Arbeiterturn - und -sportbund Dresden ge->
stellt . Bei ihrem Eintritt trugen die Spielführer Blu¬
mensträuße, die sie sich gegenseitig überreichten, wobek
sie sich umarmten . Beide Mannschaften zeigten eirv
ausgeglichenes Spiel und waren sich ungefähr gleich-,
wertig . In der ersten Halbzeit stand das Spiel für:
Deutschland 2 : 0. In der zweiten Runde gelang eS,
den Deutschen noch einmal , den Ball in das Tor der!
Franzosen zu schießen. Das Spiel endete also mit
3 : 0 für Deutschland . In Anbetracht des Umstandes,
daß das Spiel an einem Wochentage stattfand , war
der Besuch ziemlich gut . Das gute und faire Spiel der
deutschen Mannschaft wurde allgemein anerkannt . TaS
Publikum nahm am Spielverlauf lebhaften Anteil und
begrüßte die deutsche Mannschaft mit starkem Beifall.

Änatole France , einer der größten Schriftsteller der
modernen Weltliteratur , ist am Sonntag nach langem
Todeskampf in T o u r s verschieden.

Spiel und Sport.
! Bei dem am 12 . 10. 24 . in Vaihingen a ./Enz statt¬

gefundenen Wettspiel zwischen Sportverein Altensteig und
V . f . B . Vaihingen endigte das Spiel unentschieden 2 : 2,

! Halbzeit 1 : 1 . Das Ergebnis ist insofern für Altensteig
j von Bedeutung, daß die hiesige Mannschaft gegen einen
j weit stärkeren Gegner , (Meisterder Kl . A des Gaues Hohen-
! lohe ) diesen bemerkenswerten Erfolg davontrug.

Konkurse.
! Friedrich Gaiser, Fabrikant , Klosterreichenbach, Inhaber
j der Einzelfirma Fr . Gaiser, Maschinenfabrik , vorm . Burk-
i Hardt L Söhne daselbst . Konkursverwalter : Bezirksnotar

S chindler in Baiersbronn ., Anmeldung der Konkursforde¬
rungen bei Gericht bis 11 . Nov.

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Montag , de« 13 , Oktober.

1 10. Geld 10. Brief 13. Geld 18. Brief
Amsterdam IM Gulden 163,79 164,61 164,29 168,11

j Buenos Aires 1 Peso 1,648 1,688 1,52 1,83
i Brüste! IM Franken 19,90 20 .00 SOLO 20 .40
j Chrtstiania IM Kronen 60,05 60,85 89,98 80 .25
! Kopenhagen IM Kronen 73.81 74,19 78,81 74 .19
i Italien IM Lire 18,17 18 .27 18 .40 18,60
, London 1 Pfund Sterling 18,805 18 .898 18,835 18 .92S -

Neuvork 1 Dollar 4.19 4L1 4.1S 4.L1' Paris IM Kranken 21,82 21,62 22,14 22 .80
^ Schweiz IM Kranken 88.76 56,04 65.78 86.04

Spanien IM Pesetas 86 .96 56,24 66 .21 86 .49
Wien IM OM Kronen 8,828 8 .960 8 .9S5 8,060
Prag IM Kronen 12.50 12,66 I3H16 I2H7S

Berliner Börse , 13. Okt . Bei unvermindert auf allen Gebiete»
vorherrschender Geschüftsstille war die Grundstimmung tm allgemei¬
nen fest. Die Kurse veränderten sich nur wenig . Anleihen batte»
feste Tendenz. Bei kleinen Umsätzen war der Geldmarkt unverän¬
dert leicht.

Sranksnrter Börse . 13. Okt . Bei Beginn des heutigen Verkehr»
war trotz des sehr geringen Geschüits die Stimmung nicht unfreund¬
lich. Die zuversichtliche Haltung war besonders am Aktienmarkt»
fühibar.

Stuttgarter Börse . IS. Okt . Im amtlichen Berkehr der Börse war
die Stimmung heute fester alr am Ende der letzten Woche. Die
Kurse besserten sich bei einer graben Zahl von Werten und die grö¬
bere Festigkeit gab der Bdrie bis zum Sckluh ihr Gepräge.

Nürnberger Hovfenmarkt. 18 . Okt . Zufuhr IM Ballen. Umsatz 180
Ballen. Preis für Wnrttemberzer 280 , Spalter 830—840 . Hallertauer
200- 330 , Gebirasbovien prima 338 . mittel 280—800 , gering 240 bis
260 Tendenz fester.

Amtliche Berliner Buiternotirrnng vom 11. Okt . Es notierte der
Zentner (Fracht und Gebinde gehen zu Lasten des Käufers ) : ersteQualität 200, zweite 180, abfallende 148 Tendenz fest.

Amtliche Berliner Prodnktcnnotierunge « vom 13. Okt. Wetze»
märk. 2( 8- 223 still : Roggen , m .

" .'k. 206- 222 . still: Sommergerste
märk. 230- 260 , ruhig : Kuttergerste 208—220, ruhig : Haber, märk.
180—186 , still : Weizenmehl 81—34 .8 , ruhig : Roggenmehl 30—34 . matt:-Weizerrkleie 13,8 . still : Roggcnkleie 13, still : Raps SÜ8 , still: Lein»
saat 400—410 , still : Biktortaerbsen 31—38 : Sveiicrbsen 28—27.

Laudesvrodnktenvörs« Stuttgart. 13. Okt . Es notierten IM Kilo:
Weizen 22—28 : Sommergerste 23- 26 .6 : Roggen 22—24,6: Haber 18.8bis 20 : Weizenmehl mit Zus . v . Auslandsaetretde 38,5- 40 : Brot-
mehl 34,8- 36 : Kleie 12- 12.8 : Wiesenhen 6.5- 8 : Kleeheu 3- 9,8:
Stroh ldrabtgeoreht) 4—8,8

Vieh - nnd Sch-veinepreiie vom 18. Okt . In LudwigSburg ko-
Feten Ochsen 680 . Kühe 518- 880. Kalbinnen 320- 480 . Rinder 268»
Schmalvieh 130- 180 in Dornhan Schmalvieh 180- 280 . Kühe
800—480 , Wurstkühe 230 —270 . Kalbinnen 380 , ein eineinhalbjährtger
Stier 810 In Balingen kosteten Milchschweine 12—30 in
Be .sighetm IS—28 . Läufer 80—70 in Bönniabeim 16 bis
36 bm>. 30- 86 > 7 in Crailsheim 17- 82 bzw . 80- 96 in K ii n-
, elsau 17- 80 bzw. 68- 70 in Mengen 17- 22 in Nür-
tingen 15- 36 , Läufer 98 in Rottwetl 11- S4 in Ulm
30- 30 . Läufer 40- 70 ^ je das Stück.

* Fruchtschranue Nagold . Markt am 11 . Oktober
1924 . Bei dem heutigen Frachtmarkt wurden erlöst : für
1 Ztr . neuen Weizen W .50 Mk . , 1 Ztr . alten Weizen
15 Mk . , 1 Ztr . neue Gerste 13 Mk . , 1 Ztr . alte Gerste
13 .50 Mk ., blauen Saatdinkel 13 .50 Mk.



HerbstnaLrichten. - . . .
Hellbronn . Der Stand der Weinberge ist autzerordentlich verschie¬

den : er wechselt von schlecht bis sehr schön. DaS ist eine Folge der
Peronosvora. Am besten steht der Trollinger . weil für ihn ein nasses
Jahr günstig ist. Dte Reife der Trauben ist Heuer , trotzdem der
August und September wenig günstig waren , sehr vorgeschritten-
Schwär,riesltng . Rot - Elbing und Silvaner schmecken gut sütz. Bet
den jetzigen schönen Tagen ist ein Wein ,u erwarten , der dem 1828er
gletchkommt . Die Lese des Weihgcwachses und Trollinger wird noch
so lange als möglich binausgeschoben. , . ^

Bönnigbeim . Der Ertrag wird aus insgesamt 800 Hektoltter ge¬
schätzt . Es ist ein FeblSerbst, der dem Weingärtnerstand nicht ein-
mal dte Selbstkosten bringt.

« irchhcim a . N . Dte Lese ist beendet, die Qualität gut . Verkauft
werden noch etwa 50 Hektoliter.

Rettmers. Mit der Lese wurde begonnen. Die Qualität verspricht
gut,u werden. Aller Wein ist verstellt, jedoch sind noch keine Preise
^

RtittchelSbeim . Die Früblese ist beendet, mit der Trollingerles«
wurde besonnen . Hier rechnet man mit einem Ertrag von 900 btS
1000 Hektoliter. — . —

Hanse« a . d. Zaber. Dte Lese hat allgemein begonnen. Die Trauben
sind gesund und gut ausgereift . Man kann auf einen guten Wein
rechnen . Erzeugnis etwa 800 Hektoltter. , .

Hohenhaslach. Der Weinherbft hat begonnen. Der Traubenbestand
Ist tm allgemeinen gering und die Ertrüge sind klein . Manche Wein¬
gartner können allerdings schöne Mengen einheimsen.

Laudenbach . Die Lese des roten Gewächses hat im Vorvachtal be-
gönnen . Nur wenige Wetngärtner können sich eines guten Ertrags
« freuen. , .

Unterttirkhctm. Die allgemeine Lese hat begonnen. Geschabt wir?
durchschnittlich auf 2—8 Hektoltter pro Morgen.

Letzte Nachrichten.
Die Kommunisten und die Regierung Marx -Stresemann.

WTB . Berlin , 13. Okt . Heute Nachmittag trafen
sämtliche parlamentarische Vertreter der K . P . D . ans dem
Reichstag und den verschiedenen Landesparlamenten , sowie
aus den kommunalen Vertretungen von 30 der größten
deutschen Städte im Reichstagsgebäude zu einer Konferenz
zusammen, die sich mit der politischen Lage und den Auf¬
gaben der Arbeiterklasse bei der Regierungskrise beschäftigte.
Es wurde beschlossen, durch die Reichstagssraktion ein Miß¬
trauensvotum gegen die Regierung Marx- Stresemann Ein¬
bringen zu lassen.

» Don der Reparationskommission.
WTB . Paris , 13 Okt . Die Repko beschloß gemäß

Art. 248 des Friedensvertrags von Versailles die auf dem
Besitz und den Einnahmequellen des Deutschen Reichs und
der deutschen Länder lastende erste Hypothek teilweise auf¬
zuheben. Durch den Beschluß wird ein Teil des deutschen
Besitzes und der Einnahmequellen Deutschlands für den
Anleihedienst zur Verfügung gestellt.
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Speiselartoffeln.
Die Geschäftsstelle.
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haltbare Lager - Ware
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Is . amerik. Schweineschmalz
sft. Allgäuer Tafel -Butter

frische Steyr . Eier
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Haiermühle.
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Weißmehl
Spezial 0 frisch eingetroffen und kann solches zum billigen
Preis von 4VV2 Mk . p . Dwppelzlr . abgeben. Auch

Brotmehl
habe ich zu billigstem Tagespreis. Für erstklassige,
gute Qualität leiste ich Garantie.

Matthäus Wurster.
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Hiwesheim 369
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Losungs-
büchlei«

für das Fahr 1925
empfiehlt die

W . RiekerW BMandlg.

Macdonalds erste Wahlrede.
WTB . Glasgow , 14 . Okt . In seiner ersten Wahl¬

rede erklärte Macdonald , daß die Auflösung des Parlaments
im nationalen Interesse liege. Die Arbeiterpartei trug in
der Außenpolitik bedeutende Erfolge davon und erbrachte
damit den Befähigungsnachweis zum Regieren . — Die
Frage der russischen Anleihe wird Macdonald in Aussprachen
in Clyde und Birmingham behandeln .

^

Nach Japan geflüchtet.
WTB . New-York , 14 . Okt . (Durch Funkspruch)Laut Associated Preß erhielt das Kriegsministerium aus

Tokio die Nachricht, daß Lu -Jung - Tschang und Ho- Fenq.
nachdem sie Schanghai den Regierungstruppen übergeben
hatten, nach Japan geflüchtet sind.

Mutmaßliches Wetter.
Der Hochdruck im Nordosten behauptet sich weiterhin

über Süddeutschlaud . Für Mittwoch ist nachts kühles, tags¬
über trockenes und warmes Wetter zu erwarten.
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